
Schleßfcbe priwle&rte Zeitung. 

Anno 1784. Sonnabends den io April. Ns. 43^ 
Wien den 3. Apri l . 

Ungeachtet des Eifts, der tobenden Winde, 
und des immer sehr tiefen Waffers, so man 
beständig im verwichenen Monat gehabt hal, 
sind dennoch alle Brücken aus den drey Äo-
nauarmen, welche durch den Eisstoß zu 
Grunde gegangen, bereits vollkommen her-
gestellt, so daß man seit dem 2 ^ v . M . wie-
Her dar^er fahren kann. 

Nach einigen zu Ende des vorigen Monats 
genossenen schönen und gemäßigten Tagen, 
hat seit dem i .Apr i ! wieder eine fühlbare Kal¬ 
te mit anhaltenden häufigen Schnee sich ein¬ 
gefunden, der gegenwärtig alle Gegenden 
umher liefbcdeciec. 

Aus I tal ien. 
Es erhalt und bestätiget sich dasGerücht, 

daß derPabst ehestens eine Reise nach Frank 
reich antreten weroe, und es sollen, wie es 
heißt, bereits die nöthigen Vorkehrungen da¬ 

zu gemacht werden. Der Nipote des Pab-
stes, GrafBraschiOnesti, ist am 12. März 
nach den Pontinischm Sümpfen abgereiset, 
sowohl um die dasigen Arbeiten nachzusehen, 
als auch, wie gemeldet wird, um allenthal¬ 
ben die nöthigen Anstalten zur Reise des Pab-
sies zu treffen, die nach Avignon, und, wie 
andere wollen, bis Paris gehen wird. 

2er Herr Graf von Haga scheine gesonnen 
zu seyn, sich noch einige Zclt zu Romaufzu-
halten. Er fährt wieder fort , die dasigen 
Seltenheiten zu befugen, und sich bey den 
fremden Ministern und den Eardinaleu ver¬ 
schiedentlich ei.-zuftnden. 

Neapel. Der König!. Hof hat seit der 
Abreise des Herrn Grasen von Haga den Au¬ 
fenthalt zu Caserca nicht verändert, wo die 
Prinzeßin Mar ia Christtna von der Einim¬ 
pfung der Poken wieder glücklich hergestellt 
worden ist. 



Der Konig hat befohlen, daß allen Provi¬ 
sionen und Dispensen der Römischen Kanz-
leyen, in Bezug auf die König!. Staaten, 
das König!. Exequatur durchaus versaget 
werden soll. — Die Konigl. Kammer hat 
S r . M a j eingerathen, in RüWcht auf den 
mühseligen Zustand der verunglückten Ein¬ 
wohner von Calabrien, alle Bettelmonche 
allda aufzuheben, und sie in die Kloster der 
anderen Provinzen zu vertheilen. — Der 
König hat auch das Bisthum von St.Seve-
ro der Konigl. Besetzung vorzubehalten be¬ 
schlossen. 

Der Vicekönig von Sicilien hat ein Spital 
zur Einimpfung der Polen errichtet: einUn? 
ternehmen, welches der König nicht lwr ge¬ 
billigt, sondern wovon er auch sich den Pian 
hat vorlegen lassen, um, wie man meinet, 
auch in Neapel ein ahnliches auszuführen. 

Triest den 6, März. 
Einem Gerücht zufolge soll auf Kaiser!. 

Befehl mit der Republik Venedig emTrattat, 
wegen gewisser zwischen unsern Küsten und 
der Lombardey gelegenen Länder, geschlos¬ 
sen werden. 

Schreckliche Ungewitter haben auch auf 
unsern Küsten großen Schaden gethan. Un¬ 
sere Fischer haben viele Barken dabey verlo¬ 
ren, und eine reich beladene, Hieher bestimm¬ 
te Französische Corvette ist bey Ragusa ver¬ 
unglückt, und sind nur 4 Menschen davon ge¬ 
rettet worden. 

Carthagena den 26. Febr. 
Vor kurzem wurden drey Spanische Gas 

liotten von einer Algieristhen Schebecke ange¬ 
griffen. Zwey von ihnen nahmen verzagter 
Weise die Flucht, und der Corsar bemächtigte 
sich daher der dritten. DieOfficier und Ma¬ 
trosen der zwey geflüchteten Galiotten wur¬ 
den deswegen in Fessel gelegt, sobald sie in 
diesem Haftn ankamen. Sie führten zur 
Entschuldigung ihrer Flucht dieses an, daß 
der Befehlshaber von der ersten Lage der 
Feinde sey getödtel worden. Man erwartet 
von Hofe den Befehl, »m ihnen den Prozeß 
zumachen. 

Avignon, Hm lo . März, 
Der tieft Schnee'iti dein Gedtche hat die 

Wölfe aus ihren Aufenthalten vertrieben, 
und der Hunger Nah¬ 
rung bis in die Wohnstätte der Menschen 
nachzugehen. Etn Wolf fiel dem Pachter 
Trinquette bey Nyon imDelphinatein Kind 
von 4 Jahren an, und fraß es- Die Mut¬ 
ter und zwey größere Kinder schrieen so hef¬ 
tig, daß ein vorhßMMssder Mann, Na¬ 
mens Ludwig H M d<erM einem Beile in 
den Waid, Hblz zu Wett^ sich begeben 
wollte, bewogen wurde in das Haus zu 
gehen, wo er das gefräßige M l e r noch an¬ 
traf, N8d demselben eine^ Hieb versetzte, der 
es zu Boden stürzte. Hierauf eilte er der er-
schrocknenFrau zuHü ft. Indessen richtete 
sich der wüthende Wolf wieder auf, fiel sei? 
nen Gegner an, und bißihn tödtltch, wurde 
aber dennoch von ihm erlegt. Die Nach¬ 
barn kamen herbey, man besichtigte seine 
Wunden, aber es war keine Rettung, und 
der gute Mann starb. 

Madrit, den t.Wärz. 

Aechte Liste der Geschenke Se. Kalhol. 
Majest. an den'Großsultan, so wie sie 
am Zo. Januar von hier nach Cattha-
gena find abgeführt worden. 

Fünf von kostbarem Holz verfertigte und 
mit Silber beschlagene Kisten, mit einem 
goldenen und silbernen Service, beyde zu-
samm n 74 Aroben wiegend; 21 Kisten mit 
den feinsten Scharlach und andern Tüchern^ 
13 Kitten mit verschiedenen Seidenzeugen 
und Gold und Silberstofftn; i6Ktstenmlt 
8Oo Pfund Chocolade, wovon die Hälfte mit 
Vanille, die andere Hälfte mit Cacao ver¬ 
fertigt ist; 24 FardelenCarraccischen Cacao, 
186 Aroben wiegend; 4 Kisten mit Havan-
nischem Rauchtobak, und 400 Pfund 
Schnupftobak, und ein prächtiges Feldzelt, 
lic>8 Aroben wiegend, mit dem dazu nöthi¬ 
gen Zeltmeister. Alle obige Kisten, die er« 
stern^fünf ausgenommen, find von Nuß¬ 
baumholz verfertiget, mit Meßing beschla¬ 
gen, und stehen in schlechter« sichten«« K i -



sten. Gewehre befinden sich nicht unter den 
Geschenken. 

Paris, den 15. März. 
Die meisten Frazöfischen Officier, welche 

sich nach der Tütkey begeben hatten, kom^ 
men lnit dem Grafen St . Priest zurück. 

Es ist vollkommen wahr, daß unser Hof 
einige Inseln in der Levanle und im Archi¬ 
pelagus bat untersuchen lassen, welches denn 
den Kreutzzug der Fregatte la Mignone nach 
diesen Gegenden veranlaßte. Allein der we¬ 
gen dieser Insel Mit der OtlvmannisOen 
Pforte getroffene Vergleich soll nur eventu^ 
aUter geschlossen «ewestn seyn; wir sollten 
sie nu« als Beschützer, und bloß in dem 
Fasse, wenn es zum Kliere zwischen Ruß-
lard und der Pforte gekommen wäre, in Be¬ 
sitz ,!«hmen. 

Die Angelegenheiten des ksndner Hofes 
besckässtigen jetzt auch unser Ministerium. 
Der König nimmt viel Theil daran, und 
man bringt Gr. Majest. sowohl die Depe¬ 
schen von dem Grafen Ahdemar, als die 
Übersetzung der Englischen Papiere, sobald 
sie ankommen. 

Se. Majestät der König von Schweden 
werden aus Italienhleherkommen, undsich 
einige Monate lang hier aufhallen, wozu be-
reitS die Wohnung gemiethet ist. Als Die¬ 
selben vor 14 Jahren als Kronprinz hier wa¬ 
ren , mußccn Ste aufs eiligste nach Schwe¬ 
den znrück kcbren, weil I h r Herr Vattr da--
ma1s mit Tode abgieng. Die kurze Zeit, 
welche der Monarch an hiesigem Hofe und 
in hiesiger Stadt zubrachte machte ihm 
große Lust, einmal wieder zu kommen, wozu 
denn nun der Zeitpunct wirklich vorhanden 
ist. Dieser Monarch wird auch hier sehr 
bewundert werden, nachdem er schon als 
Erbprinz die allgemeine Aufmerksamkeit auf 
sich rege gemacht hatte. 

Herr Rougeault hat eine Maschine erfun¬ 
den, womit man sich, seiner Anzeige nach, 
ln die Tiefe des Meeres und aller Flüsse be¬ 
geben kann, alles darin aufzusuchen, was 
fie verschlungen haben. Kein fressendes Thier 
kann dem Taucher dabey etwas anhaben; 

daher man auch die Tiefen bes NllFromS 
damit bereisen kann, ohne von den Croco-
dlllen einen Anfall zu befürchten zu haben. 

Aix, in Provence, den 5. März. 
Zum Besten der Armen und des hiesigen 

Hospitals hat man hier eine Substription 
zu Verfertigung zweyer aerostatischer Ma¬ 
schinen veranstaltet, wovon das Billet?c» 
Sous kostet. Uebernwtgen geht die erste 
derselben mit lebendigen Thiere in die Höhe, 
und die zweyte, welche von Leinewand ver-
femgt wtrd, nnd?5Fuß im Durchmesser 
hat, soll mit dem Verfertiget derselben auf. 
fitrgen, sobald die Subscriplions-Summe 
vollstündlg ftyn wird. 

Schreiben aus Paris den 19, Mart 
Der König hat in einem zu Versailles am 

i4ten dieses gehaltenen Staatsrach ein Arret 
abfassen lassen, welches den väterlichen Ge^ 
sinnungen ^-r. Majestät gegen Ihre durch 
Kalte, Ueberschwemmungen und Verlust 
IhrerHäuser und Güter unglücklich gewor¬ 
dene Unterthanen die größte Eure mack, 
Außer; Millionen, 
retts fur dieses Jahr zum Besten der armen 
Unterthanen bewilligt haben, hat er noch ? 
Millionen zur Vertheilung unter die kand-
leute, wclcheammeisten gelitten haben, be¬ 
stimmt, wofür ihnen die nothwendigsten Lê  
bensmlttel, das verlohrne Vieh, die nöthi¬ 
gen Instrumente zum Ackerbau undMaleria-
lien zur Wiedererbauung ihrerHauser besorgt 
werden sollen. Ferner hat Er noch i Million 
zum Fond des Baues der Brücken und Land¬ 
straßen gelegt, um die weggeschwemmten 
Brücken und verdorbenen kandstrassen wieder 
herzustellen. Diese 4 Millionen sollen durch 
folgende Mittel wieder zum König!. Schatz 
kommen: 1) Durch verschiedene Reformen 
und Ersparungen, die der Monarch bey sei¬ 
ner eigenen Hofhaltung einführen wi l l ; " ) 
durch Einstellung des Baues verschiedener 
Gebäude; 3) durch einige Ersparungen im 
Krlegsdepartement; 4) durch das Geld, 
welches von den erloschenen Gnadenpensto¬ 
nen emgeht, dergleichen in Zeit von einem 
Jahre m kemem Departement bewilligt wer-



Den sollen; ei¬ 
nes Zwanzigsten von allen Pensionen von 
3OOOO Liores, und von der Taxation und Ge-
halten der Finanzchargen, die über 10000 ki? 
vres einbringen, überdies behalten Sich 
Ge. Majestät l?ock vor, die Abgaben und Auf¬ 
lagen bey denen Gemeinen zu mindern, die 
am meisten gelitten haben. Sie haben über¬ 
haupt diese Einrichtung in Absicht der Erspa¬ 
rungen deshalb getroffen, damit Sie ays 
Dero Schatze allen Verbindlichkeiten auf die 
genaueste Art so, wie bisher, ent Gnuige lei¬ 
sten und die Kriegsschulden aufs richtigste ab¬ 
bezahlen können. 

Man spricht hier zwar noch immer von ver¬ 
schieden?« Edicten, wodurch Abgaben von 
den Domestiken, Sänften, genilichen Gü¬ 
tern, :c. anbefohlen würden; allein, bis 
jetzt ist noch kems dieser Edicte zur Registri-
rung im Parlament. 

Ein am ihten hier aus Madrit angekom-
Ndener Courier hat diewichtige Nachricht ge¬ 
bracht , daß die Spanische Silberflotte am 
i stsn März glücklich zu Cadix von derHava a 
eingetroffen sey. Es befinden sich auf selbi¬ 
ger 3 5 Millionen Piaster, und der Werth der 
mitgebrachten Waaren belauft sich noch 
höher. 

Einige Briefe von l'Orlsnt melden, b^r 
Chef d'Eskadre, Herr von Bougainvil^, der 
Baron d'Arräs d'Argelot und der Herr Mi¬ 
thon de Genouilly, welche bey dem unglück¬ 
lichen Seetreffen vom i2ten April 1782 ge¬ 
genwartig waren, waren zu einer Gefangen¬ 
schaft von 2OIuhren und einem Tag vvu dem 
Kriegsgericht verurtheiit worden; alletn diese 
Nachricht bedarfwol noch Bestätigung. 

Zu Versailles haben 8 von den Chevanx-
legers einen sichern Herrn, der sich auch bey 
ssedachler Compagnie befindet, unter dem 
Vorgeben, daß er ein Spion einesOfficiers 
bey der Compagn e sty, ioO Fuchtel gegeben, 
und ihn gezwungen, eine Quitung darüber 
zu erlheilen. 

Aus Holstein den 28. Marz. 
Nach den Bemerkungen eines erfahrnen 

Naturforschers werden wir diesesIcchr einen 

feuchten Sommer haben, nämlich folgender-
maassen: Vom lsten Ap' il bis zum ^ttnMay 
eine vel machte fruchtbare Witterung mit 
Nachtfrösten. Vom 6ten May bis l l ten 
It tni i stürmische und nasse Witterung. Vom 
i2ten Iuni i bis igten Iu l l i Anfangs ange-
nehmeS, nachher aber sehr reguichtes Wetter. 
Vom 18ten Juli i bis ̂ sten August naß, aber 
warm und fruchtbar. Vom 25sten August 
bis Ausgang Septembers angenehm und 
Wehr trocken. Der Landmann müßte also? 
nach dieser Voraussetzung, sein Sommn ges 
traide nichtzu früh saen,äuch wurde dieKorn-
erndte wegen der Nasse beschwerlich werden 

Vermschte Nachrichten. 
Beispiel eines hohen Alters. 

Das gsuude Klima der Bukkowine läßt 
sich aus dem ungcmem ho en Alter des un¬ 
längst velstordenen Ba ers zu Kutschur? 
märe (Großkutschur) eine Post von Czerns-
wltz, folgern. Ec gzeng ihm zwar wie Ä5 
lm WaUachen ̂  dte ihr Aller nie genau an-
gchen tonnen, sondern nur nach gewissen 
wichtigen politischen oder natürlichen Bege-
benhetten bestimmen. Als Czaar Peter der 
Gruße in der Moldau war, kamer, nach 
seiner Auslagern dasrußWekager,Schafe, 
Lämmer u d̂ Käse zu verkaufen. und weil 
er kleine unbekannte Geldmänzen dafür er-
hieil, so ücß er durch Zigeumr Fingerrings 
daraus verfertigen, dieerherngch mit gros¬ 
sem Vortheil vertauschte. Er begrub alls 
seine Söhne; seine Eukel aber leben noch, 
und sind die Aettest n des Dorfs. Bey ei¬ 
ner jüngst entstandenen GrundmalkstrettiZe 
kei t sagte er ;u einiget! Kommißionbvel wand¬ 
ten, (r habe mit einem Ehewecke nur 45, 
mit der andern aber 54 Jahre gelebtt, und 
tzt sty er schon selt einigen Jahren Wittwer. 
Um sein Klnn und aufseinemHauptstunden 
uur noch hie und da einzelne Silberhaare. 
Bey alle dem war er bis an sin Ende ge¬ 
sund und munter, behielt den vollkommenen 
Gebrauch suner Sinne, und konnte, trotz 
eimm Burschm von 2O Jahren, reneu. 

l>—2O— IV —. 5 — I — VV — Q 
Nachtrag 



Nachtrag aä No. 43. Sonnabends den w April, 1734. 
I » der privilegi^en Schlesischen 3eltnngs-«xpedinon, Wilhelm Gottlieb Rorns 

Buchhandlung, ist zu huben: 
Hermes, H. D. Paßlons-Predlgten, vierte Sammlung, für bas Jahr 1784. 12 sgr. 
AufGöckings-Iournalfür Deuschland kan inmetner Handlung pränumertett»erden, unb 

sind Hie ersten 2 Stü^e ju haben^ 
Schattennße edler teutscher Frauenzimmer; oder offenherzige und unparcheilsch^Machrich-

ten vo,lezUebenden berühmten schönen und biedern Damen, i ter Heft, 8. Hall, 784 
25 sgr. 

Resewlh F. G. zweite Nachricht von der gegenwärtlgen Einrichtung aufdem PHdagogio zu 
Klsster Berge, z. Berlin, 783 losgr. 

Sattler, I . P. Geschichte des Herzogthums Oärtemberg, izterTheil, 4. Ulm, 783 
2Rthl. i S sgr. 

Wagner, D . E . Geschichte des Europäischen Nordens, 5ttrTheil, g rg . Leipzig, 78 ; 
2 3lthl. 5<gr. 

Sophistittyen und Wlederspriiche im Versuch zur Sittenlehre für alle Menschen, g r« . 
783 3 ige. 

Taschenbuch für Kinder, 16. Berlin, 784 «sgr« 
(Cacalogus zu haben.) Dem Pubitko wird hierdurch bekannt gemacht, daß zu der 

auf den 19 April c.a. auf allhiessgem Ksnigl. Oberamtssaale zu haltenden Auctlon die Cata-
logi, und zwar das Stock gebunden zu ; Denar, ungebunden aber gratis, in der Oberamts-
eeglerungs Can;eley zu bekommen find. 

Nachdem bey der hkfiqen König!. OberamtSreMrlmg aä inKanu^m des Herzog! Braune 
schweig Lüneburgschen ObriMeutenants Philip Gustav Webig Frhrn.von Etchstädt dle ihm 
zugehörige im Färstenthume Schweldnttz und dessen Bolckenbayn-kandeshulhschen C eiße 
gelegene und von dem Crelß Deputirten Conrad Siegismund F Hrn. v. Iedlitz erkaufte Gü¬ 
ther Ober- und Nieder Reusendorf, perpadllca proclamüta gerichtlich aufgebothen, und alle 
diejenigen, so an besagte Güther, es sey an Erwins Gelbern, 2nnm8se(ikibu5. oder unablös-
llchen Zinsen, Renthen und Einkünften nicht minder an 8esviruribu3 perlonZlibuz, in so weit 
solche aufbenannlen Güthern conllkuil-et find oder sonst (X qnocunque capite einiges Recht 
Und Anforderung zu haben vermeynen, 26 Iiczui<ian6um et jutti6c»N(juln prZetensa per^mtorte 
vorgeladen worden; als werden auch hierdurch alle dergleichen Prätendenten pesemcorie 
citiret und befehliget, in dem lezten Termlno den lo May 1734. aufdem Oberamte hiefelbst 
vor einer ,u dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder falls fie persönlich zu ers 
scheinen, aus legalen Ursachen gebindert würden durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, ws-
zu chnen tn Ermangelung hier habender Bekandtschast die hiesigen Iustltz CommißlonsrHthe 
Homuth. Heine und Müller vorgeschlagen werden, an deren einen sie sich wenden können 
Nachmittags um z M r tu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche zcl proen-
eollum gehörig anzumelden und zu jultissci^n, oder zu gewärtigen, daß sie mit ihren AnsprÜB 
chen werden psgeeluckret, ein ewiges Stillschweigen ihnen auferlegt, und erwähnte Güthee 
Ober- und Nieber-Reussendorf von allen unbekannten Ansprüchen gänzlich werden frepgee 
sprochen werden. Breslau den 14 Jan. 1784. 

König!. P euß. Breslau. Oberamtsreaierung. 
(3«r Nachricht.) Es wird hierdurch jedermänniglich zur Warnung bekannt gei 

macht, daß zu Folge Sr.Königl. Majestät höchst eigenhändigen Cablnets-Ordre vom 22te» 
uny Hzlen dieses l ) Alle sontrebandlers »hne Unterschied, die ohne Gewehr betroffen wer-



Km, au f i Jahr, 2) Diejenige aber die bey der Conlrebande mit Geweht betMen werbe», auf 
Z Iah r , ; ) Ein Contrebandier, der bey Ertappung geschoßen hat, er mag jemanden bleßirr 
haben oder nicht, Lebenslang zur Vestungsarbeit verurthellet werden soll. Berlin den 24. 
März 1784. , ^ . ^ . ) Konlgl. Preuß. Ober Regie.Gericht. 

(Zu verauctioniren.) Den 14 April c. 2. und folgende Tage, werden in dem am 
Ecke der Iunkerngaße ohnweit dem Dorotheenstege gelegenen Sturhischen Hause, verschie¬ 
dene Verlassenscha'fts-Pretiosa, Silberftncke, Wasche, Kleider, Meubles und Effekten, gege« 
baare Zahlung in Eourant plus liciranri öffentlich verauctionirt werden, welches dem Publilo 
Nnd Kauftustigen hiermit bekanntgemacht wird. Breslau den24Martii 1734. 

(Zu verauctionirett.) Die Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, daß die zur 
Carl Wilhelm Scoppschen Masse gehörigen Mobilien und Effekten, bestehend in etwas Sil¬ 
ber, Leinenzeug und Betten, Kleidern, einigen Ann, Kupfer, Meßing und Eisenwerk, in 
Spiegel, Gläsern Porcellain, Fayence und Gemählden, Meublen und Hausgerathe, auch an 
Waaren, verschiedene Sorten Papier, einige Tücher, Medicin, Eßig, 2 Eimer Weissen Franz-
ingleichen etwas Grünberger Wein, den 14 April c.a. und folgende Tage Vormittags um 
Z Uhr, im Blnderschen Hause aufdem Markte, öffentlich feilgebothen und versteigert werde» 
sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den26Martii 1734. 

(Anderweitiger v e r k a u f d e r M e n z e l s c h e n ^ ^ ) Die Breslau. Stadtgerichte 
machen hiermitbekannt, daß da sich zu dem subhastirten dem Zobelfarber Johann Gottfried 
Menzel, zuständigen in 3 Wohngebaude» und einem Garten bestehenden ohnweit der Ellf-
tausend Jungfern-Kirche gelegenen Nm/io zur Zeit kein Käufer eingefunden, der 21 May c. ̂ . 
zu einem anderweitigen ?>̂ mma //c/^nom/ anberaumet worden, aufweichen Kauflustige 
hiermit vorgeladen werden. Breslau den i2Mart?i 1784. 

(Acker-Verpachtung.) Da zu anderweltlger Verpachtung derer dem Hospital zu 
S t . Hieronymi Hieselbst eigenthümlich zugehörigen i 8 i Morgen Acker, auffolgende 5 Jahre, 
al^ von Termins Michaelis 1784. Ns dahin 1790, der 26April, der 7 May, und 2^e/?^em 
O.c< zu^icit^/>//5 ^e/mi//e/5 anberaumet worden: so wird solches hiermit bekannt gemacht, 
Nnd haben sich Pachtlustige in bemeldeten Tagen z.ä gewöhnlicher Seßionszeitaufdem Rath-
Haufe hiestlbst einzufinden, ihr Gebot abzulegen und zu gewärtigen, daß solche dem Meistble^ 
lhenden aufdk Conditiones der bisherigen Contracte auf6 Jahre in Pachtung werden übers 
lassen werden. Breslau den?o Marti i 1784-

Directores, Burgermeister und Rath. 
" ^ ( N M h l e ^ p a ^ ^ hierdurchMannt gemacht/ daß zur an¬ 
derweitigen Verpachtung derer resp. mit Ende Iun i i und Jul i i 1784. Pachtlos werdenden 
hiesiger Gemeinen Stadt eigenthümlich zugehörigen sämtlichen Mehl- und Malz Mühlen, 
und damit verbundenen Pertinenzien, tmgleichen derer z Tuchmacher- und Weisgärber-
Walk Mühlen, nicht der i Mar t i i , 26 Marti i und 
2ZAprilc.2. zu^icirationZ^elminen anberaumet worden, in welchen Pachtlustige sich zu 
gewöhnlicher Eeßionszeit auf dem König!. Cammerhause allhier einfinden, ihrGebotthun, 
und gewärtigen können, daß gedachte Mühlen in dem lezten Termine denen Meistbiethenden^ 
wenn sie die gehörige Caution bestellen können, auf6 nach einander folgendeIahre in Pach¬ 
tung überlassen werden sollen. Breslau den 17 Febr. 1784. 

Directores, Burgermeister und Rath. 
(Anderweitiger Verkaufs-Termin des Mestagjschen Hauses.) BreslalTden 

24Marti i 1 84. Da zum Verkalfdes gerichtlich subhajiirten, und vor dem hiesigen Sand¬ 
thore aufdem ssrfppelbelgeSt.Mttkhiä gelegnen anf66oRth 
fts, ein anderweitiger ^ i c ^ n o m ^ e ^ ^ auf den8May".c. anberaumetworden, so werdew 



Kauflustlgi vWelabetl, vordem hiesigen Stifts-Gerichtsamte ab St- Mattblau, l« bieft» 
Termin F üb um io Uhr ihr Gebot abzugeben, und des Zuschlages an den Meistblechenden 
zu gewär lgen. v 

(QwFw des Heonhard Behr . ) Breslau den 24 Mart i i 1734. Von beul hiesige« 
St i f ts Genchtsaün ad S t . Matthiäm wi.d der den 21 Sept, 1783. von Gcebclwlh heimlich 
entwichene Colonist Leonhard Behr hiermit vorgeladen, innerhalb einer Sechs monathlichen 
praclufiotschen Frist, vom 5 April a. c. an gerechnet, nach Grebelwitz aufselne dafige Freysielle 
zurückzukehren, besonders aber in dem auf den9Ottober dieses itztlauftnden Jahres a be-
raumlen ^^mmc)/?^c////^o vor dem hiesigen Stifts-Gerichtsamt ad S t . Matthiäm ^or-? 
mittags um iO Uhr sich einzufinden, und von seiner Entweichung Red und Antwort zu qcben, 
im Fall seines ungehorsamen Außenbleibens aber zu gewarten, daß seine zu Grebelwitz ver-
laßene Freystelle werde verkauft, und die Kaufgelder zu B e r i c h t 
zinses werden verwendetwerben. Wornach sich zu achten. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
^ (Zl^verauccioniren.) Die König!. Preuß. von Tauenienschen In?anterle-Rkgs-
mentsgerichte machen hiermit bekannt, daß den 14 April c.2. Nachmittags um 3 Uhr ver¬ 
schiedene Effekten, als etwas Sllberwerk, Frauenzimme^Kleldungsstäcke, Leinenzeug, Bet¬ 
ten, Zinn, Kupfer :c. in der Wohnung des Herrn Hauptmanns v.Pelchrzlm von gedachtem 
Regiment, sin der goldnen Sonne aufdem Paradeplatze) an den Meistbietenden gegen baare 
Bezahlung verkauft werden sollen. Kauflustige haben sich also zur bestimmten Zeit dort ein-

Müller, Audittur. 
(Gämereyen zu haben.) Da nunmehro alle Sommer Blumen- und Gewächs^ 

Saamen, desgleichen 12 Sorten Bohnen, 17 Sorten Erbsen, Provencer Linsen, Balavt-
scher Hiersen, da ein Korn eine Mil l ion trägt, dergleichen ausländische Gewachse mehr, fer¬ 
ner eine ansehnliche Quantität Futter-Kräuter, und Küchen-besonders Capp Saamen voe 
deren Güte ich haften kan, bey mir angekommen, empfehle mich den samtlichen Blumen- und 
Gartenliebhabern bestens. Die, Verzelchniße davon find bey mir gratis aufdem Kränzet 
Markte in Breslau zu haben^ ^ ^ Sam. Lürmann. 

w 5 Zimmern und l Cabinet, Küchel :c. auch Wagenplatz, ist zu vermlethen, und das näher« 
bey C. F. Rs blicke sei. Wittib auf dem Naschmarkt zu erfragen. ^ 

Diejenigen Interessenten, welche ihre Loose zurren Classe der Berliner i4ten Classen-
lotterie noch nicyt renovirt haben, werden erinnert, dieRenovation fürs ganze Loos mit4 R t l , 
ic>z sgr., für das halbe mit2 Rthl. 5z sgr., und für das viertel Loos mit 1 Rthl. 2 sgr. 8 d'. in 
Courant, bis zum i o April besorgen zu lassen, bey Verlust des gänzlichen Anrechts, und haben 
es sich selbst beyzumessen, daß nach diesem Termin die nicht renovirten Loose als abandonirt 
angesehen, und an andere Liebhaber verlassen werden, und sie an keinen darauffallenden Ge¬ 
winnst Anspruch machen können. Einige Kaufioose von dieser sehr soliden und vortheilhaf¬ 
ten Lotterie, welche jezt die ansehnlichsten Gewlnnste darbietet, stehen das ganze Kaufioos 
a 11 Rthl. das halbe 5 Rthl. 15 sgr. das viertel Loos 2 Rthl. 22^ sgr. in Cour. bis zum Fies 
hungstage den 19 April zu dlensten, Plans gratis. Auch zur Berliner Zahlenlotterie werden 
jederzeit alle beliebige Sätze angenommen. Von auswärtigen Liebhabern und Interessenten 
werden Briefe und Gelder franco erwartet, dagegen kan jedermann accurate und prompte 
Bedienung jederzeit sich versprechen. Breslau den 2z März 1784. 

Job. David Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
(Gut l ) zu verkaufen.) Ein nahe bei Breslau sehr angenehm gelegenes Guth ist aus 

fteitt Hand zu verkaufen« Die Zeltungsexpedltion giebt davon nähere Auskunft. 



(CaneertrAnzetge.) E«n hochzuverehrendes Publikum, das M ^»l»«» suIerst 
fthmelchelhaften Beyfall!m N e a t e r g e ^ 
Ngen Dimstag als den lzApr i t 1734. zu haltenden Vocal-und Instrumelttat Concert bey¬ 
zuwohnen, so im groß-n Redoutensaal gehalten werden soll. Der Anfang ist um 5 Uhr. 
kntree-BMets find bey mir zu haben. Dle Preiste find - im Salon 8 Gr . , aufder ersten 
GHllerie6Gr., undaufderzweiten Gallerie 2 Gr. Helmuth, 

^ wlchnhaftaufderTaschengaßennGebuhrschen Ha«se. 
(Concert anzeige.) Es dienet einer hohen Nobless und verehrungswnsdlqen Pu¬ 

blikum zur Nachlicht baß ich Endesunlerzelchnettr, ein deutscher Sänger, künftigen Don-
»erstag als den ,5ten dieks, ein öffentliches Concert in dem grossen Redoulensaalt geben 
«erde. Ich habe auf meiner Reise durch Italien Gelegenheit gehabt die besten Sina« und 
Klavierstücke zu sammeln, wovon tcheinegmeAuswakl treffen undmit einem gut besezttn 
Orchester st? aufzuführen gesonnen bin. Ich nehme mir daher t»t< Freyheit, elnenhoken Adel, 
«ndverehrungswürdige - Publikum, inUnterthZnlgkelt darzu einzuladen DlePreG? sind 
lmZa lonkGr . , aufder elsienGMerieSGr., aufder zweiten Galle ie 2 Gr. OerA-lfang 
Mum <lUbr. ^____^._ Heinrich Grave. 

^Cine Einzelunqs«^efe^Ngk<it ist zu verkauffen, und das nähere beym Kaufmann 
Kloseauf der N M s f ^ ^ 

(Doppelbier zu haben.) Einem hochgeehrtesten Publiko und Liebhabern wird hier-
mtt ergebentt bekannt gemacht, daß ln dem Haust zum langen Holze genannt wiederum ein 
rechtes gu?es Doppelbier dieBouteille a 1 sgr.6d'.den i l April zu bekommen ist, wozu hsf, 
Uchst eimadet ^_^.__^ . Fader. 
" " 'Lli.'c'lf-ttm /̂mi/co»-l<«5. 5e/. Dieses von E- K. Preuß. Hochpreißl. Ober <7o//?̂ io Hf»' 
Hco in Berlin, so wie von E.K. Preuß. HoMöbt.c'o//eA/<,^seHco L5^»l>Hf« in Breslau UN-
«eefMte und gnädigst approbirte Glutreintgungs Elixir dienet wieder alle aus Unreinlgkelt 
«nd Stockung der Säfte, auch Schwäche des Magens herrührende Krankheiten. Von des, 
ftnAnwendm.« kan man sich dahero in allen A ttnvon Gllederreissen. Hypochondrie, Bleich-
ftcht l?«^« ai^o, und verhaltene Meu/e^ der Frauenzimmer, trockenen und nassen Krätze, 
Ocharbock Kupferröthe im Gesicht. Geschwulsten zc. den b«fien Erfolg versprechen. Zu den 
anvöhnNchen Frühlings P»-äservativturen leistet es aUes das. was andere in dieser Abficht 
«ntuwendendegewöhnliche Arzeneymittel nur zu wlr tm vermögen; so wie bey mineralische» 
Bad- u«dBr»»nen-Kuren die Abficht dadurch sehr erleichtert wi^d. Dtefts sich empfehlende 
Ellrtr ist inBresblU bey dessen Verfttiaer demKsnigl. Preuß. RelseiFetd-Apotheker Karl 
^akob Fritze auf der Iudengasse lm Nezelschen Haust, ohnwelt dem goldnen Lachs wohnhast, 
waleichen bey dessen Sohn dem aM"o^>«« ^le</. ^»<?. 0o<3. Karl Jakob Fritze inkiegnitz, 
das Glas » 12 Ggr. zu bekommen. Auch ist diese Medicin unter andern Städten auch z» 
CoselbeyHerrnGräff, zu Frankfurt an der Oder beydemKaufmann Joachim«, zu Leipzig in 
derHttscherschen Buchhandlung mDresden bey Herrn Brücken imMohrenthalschen Lade» 
« . um obMachte»Preißauftichtiq zu bekommen. Wenn «Gläser auf <i" mal genommen 
«erbe», to>«irddas lzteohneMAetditchaeretcht. Briefe und Gelder erbittet man fichPost-
ften, und verstchert prompte Uebersendung. Gebrauchs Nachrichten dl? bey jedem Glase 
. r f . >a" stehe« auch unentaeldllch zudknste» und enchalten das mehrere. ^ ^ 
' ^ " ( p u b l l c K n d u m wegen de^lVöllmärkce zu Handsberg an der 1Vartl>e.) Es 

«ehetzwar durchdie Landesherrliche Priviiegia und Vercn onungen feste, daß die Wollmärkte 
zu Landsbergan l m Warthe, jedesmal zwey Tage vor dem Krammarkt, ihren Anfang neh-
«?n sillen. Wenn aber Mekl igerAl t «s M eingeschlta en, daß die Verkäufer ihre Wolle 
«st Wittwochs undspcker ßerh«tnaM, auch die KaustemealsdaMerststch ewfinhen. Htefts 



aber sowohl Mw NWchchell des commercirenden Publitums, assauch M W«äh»e ber Ws<^ 
Märkte selbst gereichet; So wird mit Allerhöchster Genehmigung hierdurch öffentlich bekannt 
gcmüchet' daß eln jeder der seine WoUs ausdle bekantttttt Jahrmärkte nehmlich TrlnitattA 
Peeri Pauli und Gallus, nach Landsberg an der Wal the zum seilen Verkaufbringen wil l , der¬ 
selbe Nch ygemahl. aufdie schon vormals bestimmte Zeit, als Montags vorhero, da der Krams 
markt den Mittwoch anfangt, feine Wolle dahinführen mäste. Aufweichen Tag, denn auch 
die Herren Kaufleute, Fabrikanten undWollarbciter zum Einkaufeingeladen werden, wobey 
einen jeden alle guteAusiiahme, undm^stltchster Beystand zugesichert, und zugleich in Erinne--
rung gebracht wird daß Aufkäuffereu ft ausw i t̂ ge F brikallten und Kausseute durch I w 
den schlechte dings vecbotben wird. Sti^atum Lmdsbera l-n der Warthe den 15.März 
1784. Obe^Kürgerm ii?er, Bärgermetstere und Ratb alihler. 

Einem hochgeehrten Publico mache ergebenst bekannt, das auf den MontaglalsbeV 
zweytenOüerftyertagundDietlstag dleg^wsb t chcnSommer Concerts in melnemGar^ 
ten ihren Ansang nehmm, wozu gehorsamst einladet Finck. 

(Güther ;u verkaufen«) Nachdem sich der Eigenthümer entsckloßen, die tm Woh, 
lauschen und Gioß^usche^F rssenthum dsüg^nkGntker Aussen und Raadenau aus freyee 
Hand zu verka ffin, ^owird allen etwanigenKalssustige^solche hiermit, und zugleich be¬ 
kannt qemackt, daß d^ auf circs Z7OO0 'i lhl. ausgtfalleln Landschaftliche Taxe dieser Güthek 
sowohl m Austen sel.st ''!s auch hier b: y ihm, aufder Kupferfchmichsgaße beym Becker Rie¬ 
mer in No. l y ^ eine Stieg, ho nachgefthen werden kann, allw^auch den26May d . I . 
dieetwanigeaKHl'ftrchr endliches Gebot zu thun eingeladen werben. Breslau d^^Wärz 
l?84. - .. 

cRaufoder Pachc eines Guthes«) Deln Publiko wl^d hiermit bekannt gemacht, 
daß das tm BreslauischenFürstentum, 2 Metten van Br iO^ z MelleRvon Schwetdnltz 
gelegene Guth3aumssarthen, aus frey er Hand, mit den bissigsten Condtttones, zuperkanfien 
ist, oder auch zu verpachten. Das Pacht Quantum bestehet jährlichen 1500 Rthl., welches 
im vorauszur Eaution gezahlet werden twß, wobey zugleich zur Nachricht^ daß auf diesem 
Guth ein sckönrs meublirtes Wohnhanß fich befindet. Der Anschlag und nähere Auskunft 
davon ist ben dem daftgen Verwalter,u erhallen. Breslau den ^ Aon! 17K4. 

(verkauf des Ricrergutl>es Ru»ISdorf.) Da zum Verkauf des im Nimptsche» 
Creiße geieqenei und a n 31480 Rthl. gewürbigs n Rirtergiths Kunsdors ein anderweitiger 
I^k2U0N5-^er5nin a.f den 26 April 2. c, anberaumet worden so wird solches dem Vubliks 
hierdurch bekannt gemacht. Kauflustige wollen dahero sich ffnH um y Uhr bemeldeten T « 
ges zu Machttn KunsbOrf einzufinden und ihr Gebot vor ble dazu abgeordnete Commißtou 
von sick m geben belieben^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Zwey Ritrergütherzu verkaufen.) Dem P^bllco wird hi^nni bekanntgem^chf, 
daß im Breßlautschen Fürftembum. 2 Meilen vo^Breßiau, 5 Metten von Sckneldnih, gele¬ 
gene Güther Haydäntchen u 'dReuen, welche c?>wtn einem Werthe von28OoO Rthlr. gchats 
ten we bei aus fteyer Hand zu verkauffen find. DleseGüther haben me dren theils Weihe» 
Boden, säen über Winter etwas über 400 Schest. aus, halten 6oO S^aaf?, nnd46St. Kühe. 
DerAnschlag und nähere Auskunft, ist bey dem dastgen Verwalkt zu erhalten. Breslau 
den6 Aprl r?84 

(Jahrmarkts Anzeige.) Namslau den 3 l März«784. Da der in diesfahrtgely 
Caleoder auf den 4 May ca. angeftzte hiesige Ichrmarkt, wegen dec einfallenden B ü ß - « » 
Bethtage«, schon den,ten May ^setmnAnftlnsnehmen M ^ ft » l rd solches hlerd«rch de» 



(3«r Vlachricht.) Das Brau- und BrandtwclnUrbar zu Bettlern und kohe ist be< 
M t s aus freyer Hand verpachtet, und deshalb der aufden 20 April c. a. ftitgesetztel ,«^«0,«. 
^e,mm«5 aufgehoben worden; solches wird dahero allen denenjenigen, so daran etwas gele-
gen seyn konnte, hiermit gebührends bekannt gemacht. Bettlern den 6 April 1784. 

«., (^«eio der Gläubiger des verst. Hans S . vom Berge.) Hirschberg den 27ten 
'^art t t 1784. Nach eröfncten i7<?«c?î  über den in wenig Effekten besteh' «den Nachlaß des 
MS Feuer-Bürgermeister verstorbenen ehemaligen Lieutenants weil. Herrn Hans Siegmu nd 
vom Berge, sind vom hiesigen Stadtgerichte nicht aNein dessen sanmi^e Gläubiger zur An¬ 
meldung und Rechtfertigung ihrer Forderungen binnen 6Wochen, und/?e^m«',e aufden 
^6 May c.a./ttö ̂ ,<x«a /,^c/«L et/7s^,ett«/7e»t« vorgeladen, sondern es ist auch vermittelst 
oes offenen Arreste jedermann angedeutet worden, das zur Concurs Masse gehörige, /I/b M«<? 

(3u verkauften.) Gchw'ezdnttzdea29MärzV784. Den24May".^Vormittags 
mn 8 Uhr und folgende Tage sollen des hiesigen bürgerlichen Kaufmanns Ernst Gottfried 
Heylers, über dessen Vermögen Concurs entstanden ist, Mudilien und Waaren-Lager, we!-
Hes ledere in sogenannten Nürnberger« und Kurzer- und Oalantene-Waare bestehet, und 
^ l f iH77Rthl.26sgr.yd'. taxiret worden, und zwar das Waaren-Lager einzeln oder im 
Ganzen, öffentlich allhier auf dem Rathhause verauctloniret werden, welches hierdurch be-
rannt gemacht wird, und können Liebhaber, welche dieses Waaren Lager im Ganzen zu kaufen 
* 3 ! ^ s nnd^solHes vorhero in Augenschein nehmen. 
»>, (^Na/.ci>a«o her Heilerschen Gläubiger.) Schweidnitz den 29 März 1784. 
Qle hiesige Stadtgerichte ««>e« alle diejenigen, welche an den hiesige,, bürgerlichen Kauf¬ 
mann Ernst Gottfried Heyler, über dessen Vermögen Concurs entstanden ist, eine Anforde¬ 
rung haben, solchem« e?«to»ie aufden io Julii a. c. aufdem Rathhause allhier Vormittags um 
9 Uhr entweder in Person, oder durch einen hinlänglich Bevollmächtigten, wozu der hiesige 
Iustiy-Commissarlus Herr Güntzel in Vorschlag gebracht wnd,/«ö /,«»«/" <ec/?</i et ^e^e«« 
/l.e«ttl zu liquidiren und verificiren, ebener maßen haben alle diejenige, welche von dem Ver¬ 
mögen des Ernst Gottfried Heyiers, worüber der offene Arrest verhängt ist. was hinter sich 
haben, gegen und in obbemeldten Termin solches bey Vermeidung der gesezten Strafe mit 

( LHKa/.ctta«a der Christoph Mildeschen Gläubiger.) Von dem Gräflich 
P"N Schweinitz, Dieban, K eyschauer Gerichtsamt werden OeH^e, des hiesigen Bauer 
Christoph Milde, da über dessen Vermögen/'e^ Dec«?«?» den i6ten c. co«c?̂ F eröfnet worden, 
hzynen einer 9 wöchentlichen Frist, und/>e^m«^e aufden 3 Iunlns «c. des Morgens um 
9 Uhr auf das Herrschaftliche Schloß zu Diban z u r ^ " ^ > und ^ « / / / ^ u n g ihrer Forde-
rungenF^/?««a/,f-a?c/«/l e?/,e^etttt//eW» andurch vorgeladen. Kreyschau bey Steinau den 
24Mart i i l784. ^ ^ 

^ (Jagd, pachtmigen.' Habelschwerdt in der Grafschaft Glatz den zo Mart. 1784° 
Da der hiesige Magistrat die zur Stadt gehörige Jagden, als: 1) die sogenannte weite sowohl' 
hohe als niedere Jagd in dem Erb- und Erbzlns-Walde, ingleichen in dem Kayser- und 
Brand-Busche, nicht weniger auf allen Feld-Marken des sämtlichen Neuweistritzer, Bran¬ 
der und Friedrichsgrunder Territorii; 2) aber die niedere Jagd aufbenen Feld,Flmen der 
Stadt und in denen dazu gehörigen Waldungen der Wüstung und des breiten Busches, auf 
9 nach einander folgende ̂ ahre verpachten will, und dann hierzu der 27t« des bevorstehenden 
Monaths Aprlljs c a. />n ?>lv«i«o anberaumet worden ist; als werden dahero hierdurch alle 
diejenigen, welche entweder eine oder die andere derer obgedachten Iagd'.n zu pachten Lust 
haben möchten und hierzu fählg wären, dergestalt öffentlich vorgeladen, daß sie besagten 3a* 



ges den 27April des gegenwärtigen Jahres auf dem Rathhause allbler W h üm ytthr per^ 
sönlich erscheinen, die Bedingungen, unter welchen erwehnte Jagd-Verpachtungen geschehen 
sollen, anhören, ihre l ^ H sodann darauf ^ ^ ^ o c o ^ m abgeben, der Meistbietende und 
Bestficherste aber beschaffenen Umständen nach gewärtigen könne und möge, daß ihme sothane 
Pacht zugeschlagen, und deshalb mit ihn nachgehends der nöthige schriftliche Contraet werde 
gefchloßen werden^ 

M ^ i o c>e^i^«/// des -Leop. Gloger. ) Von wegen^kines Hochfürstbffchöfi^Ho-
ftrlchteramtes des Bißthums Breslau Obern Creißes zu Neiße, werden alle diejenige, welche 
an das in c ) / ^ / / verfallene Vermögen des Neusorger Hauslers Leopold Gloger rechtliche An¬ 
forderungen zu haben vermeinen, und selbigeVorschriftsmaßig zu ^/ /c/>en vermögend sind, 
hierdurch vorgeladen, inTerminoden l4Maya.c . Frühum^Uhr an unserer gewöhnlichen 
Gerlchtsstelle zu erscheinen, ihre ̂ ^ e ^ mit deren ̂ < / ? ^ n o ^ zum Protokoll zu geben, un5 
das fernere, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, haß sie lnit ihren Anbrüchen nicht 
weiter gehört werden sollen. Neisse den 24 Mart i i 1784. 

(Offener Arrest über des R a u f m a n n R o l ) r vermögen.) Gr^LGlog lu^en 
23 Febr. 1784. Da über das Vermögen des von hier entwichenen Kaufmanns Gottfried 
Rshr, bey hiesigem Stadtgerichte der c^c^erö fnet worden: so wird allen und jeden, weis 
che von dem c>-H^o etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefschaften bey und hinter sich 
haben, hiermit angedeutet, demselben nicht das mindeste davon zu verabfolgen, vielmehr sol¬ 
ches dem Stadtgerichte fördsrsamst getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihres 
etwan daran habenden Rechtes, in das gerichtliche Depositum abzuliefern. Wobey ihnen 
denn zurWarnigung bekannt gemacht wird, daß wenn demohnerachtet dem u. Röhr etwas 
bezahlet oder ausgeantwortet würde, solches fur nicht geschehen geachtet, und zum Besten der 
Concurs-Masse beygetrieben, auch der Inhaber solcher Gelder und Sachen, so dieselben ver¬ 
schwiegen und zurückgehalten, aufben Entdeckungsfall nsch außerdem alles seines daran 
habenden Unterpfand und andern Rechts für verlusttK erkläretwerden wird. 

Rau fmann Gorr f r . Rohr . ) Groß Glogau Yen 1 2 ^ M 1 7 8 4 ^ 
Da der Kaufmann Gottfried Röhr von hier entwichen, und über dessen hinterlassenem Ver¬ 
mögen der 6emctt?-5 eröfnet worden; so sind c>e^w^e5 eHAai/'le?- er /^-emlol-ie aufden I- Iu l lk 
c. H. von demStadtgerichtezur ^ / ^H^o / /und ^ ^ / ^ t t o ^ ihrer F^ citlret worden, 
welches dannenhero denen etwan noch latitirenden Röhriscken Gläubigern hiermit bekannk 
gemacht wird. Wobey denn denen Abwesenden, welche sich hiesigen Orts "ntcht ln Person 
einfinden können, und Herr IusiitzrathSchuster 
zu M m ^ m n / i vorgeschlagen werden, um einen derselben mit genügsamer Vollmacht und 
Instruction zu versehen. Zugleich wird auch der 5 ^ ? M5 Röhr selbsten andurch citiret, sich 
fordersamst, und spätestens in dem obbestimmten Termino allhler zu gestellen, und ^egen sei¬ 
ner Schulden und Entwelchung Red und Antwort zu geben. I m Fall des Aussenbleibens 
aber hat derselbe zu gewärtigen, daß wieder ihn als einen muthwilligen Banqueroutier wird 
verfahren, sein Nahme an den Galgen geschlagen, und, wenn er im Lands wieder ertappet 
wird, die gesezliche Strafe an seiner Person vollzogen werden wirb. 

Königl^Stadt 
Oppeln wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß zum Verkauf des auf dem hiesigeer 
Markte sub No ^4. gelegenen auf z i6Rth l r . 5 Gr. 3d' . gerichtlich abgeschätzten Iohanu 
Grütznerschen Hauses/1^0 Î e^mm/>i/c/mnom.s deN9Aprll, yMay, und/^^0 ?"e^mi^ ?̂ /n?«a ee 
^e^e^o^o den 9 I un i l c. «anberaumet worden, in welchen, und besonders in dem lezten Ter¬ 
mino sich Kauflustige allhier zu Rathhause FrFh um 9 Uhr einzufinden, ihre Gebote und Zah-
wngs-Bedingniße aNMeben, und zu gelylsrtigen haben, daß benen Meistbiethenden und am 



besten Zahlenden dieses Grstznerscke Hauß gerichtlich werde zugeschlagen werden. Zugleich 
werden aufeben denselben 7e^mmtt,/5/>e^mt<?ntt?» den 9 Iun i l a c. alle und jede etwa lami ens 
de Gläubiger des hiesigen bürgn uchen Weisgärber Johann Grühner /^/icr,m/,^c/?^ e^e^-
/fet«i//e,/tti zur Anmeldung und Hechtferttgung ihcer Forderungen hierdurch adcitieet und 
porg^labm, Gegeben Oppeln den4 M a « 1784. ^ _ _ _ _ ^ _ « _ ^ 

(Qmtio ^eii/w^tt,/, des verst. Pfarrer Franz Bönisch.) Commende Gröbnlg, den 
l 2 Mart i l 1784. ^ Oe/̂ a5/o«e des Herrn Commandeur Grafen Carl Wenzel v< Schaf-
gotsch Hochwürden und Gnaden, werden von dessen hiesigen Gerichtsamte alle diejenigen, 
welche andenNa-j laß des unte mizFebr. c.hleselbst verstorbenen Pfarrer Administrator 
Franz Bsbnlsch e^^oc^^ttec^ite einen Anspruch zu haben glauben, hiermit vorgeladen, in 
?^^/«o/)6^e^^i<) den26Iunlia c inderhkfigenAmt^sCanzeley zuerlcheinen, sich durch 
beglaubte Zeugniße zu lkultimtren, und Mittelst Vorzeigung derOciglnal-Documenten ihre 
Forderungen entweder selbst, o d e r / ^ M m ^ t ^ / n anf ^melden, wozu denen Anwesenden der 
hier Ottige Oberamtmann Hering, u.td ber kevbschüyer IuiichCcmmissaiusRennerth ln 
Vorschlag gebracht werden. Zugleich haben alle, welche Pfänder des Verstorbenen besitzen, 
solche bey dem hiesigen Iustitzamte anzuzelgen wiedrlgeaf^ls mit Ablauf des ?e^mi/)e^em> 
^^e niemand mehr gehört, und mit Verkeilung der Erbcs-Massa werde fortgefahren 
»erden. „ — — ^ ^ ^ « « _ _ _ _ _ « 

(Q>atto t7^e^>o^/,/ des Joseph 3otte.) Die c>e^w?-n des außer Landes entwiche-
nen Joseph Zotte, Cbirurgi <u Ku^<eneo f en Neustadt ln Oberschiefien, werden auf den 
l o May 6.c. a^/i^'<ia«/i?/met^/?^c^«HM//?,^te^ die Kauflustigen der ati 
^/^mgehörtgen und l6c>Rthl.gen )t!ich abaes atz en Freysteüedastlbst hingegen zu Ab-
gebung ihres ̂ icitt ackitt>e^ Sti f t Reiß den 2c>Martii i784. 

(B rau -und Brandtwei l^Urvars-pacht.) Lissa den 28 Marti l 1784. Da das 
Herrschaftliche Bier^ und Brandtwein Urbar zu Rachen, Wohnwitz und Klnn^eydau dazu 
auch der Brandtwein-Urbar in Herrmannsdorf, Gräftich vVn Maljanschen Antyells gehö¬ 
rig, mit Termino Iohannis c. a. Pachtlos wird, und wieber aufs neue an den Bestbiethenden 
und Cautionsfahtgsten zu vermlethen stehet, so wird I ^n ln« , i/cimttim/5 anfder l May c.a. 
auf dem Herrschaftlichen Hofe zu Rathen festgesetzt, da Pachtlustige sich mit chrem Geboth 
melden und gewärtigen können., daß dieser Urbar dem MeistbtetheadtN zugeschlagen werde» 
follz ._______«_^_^ 

B r a u - u n d VranidcweimUrvarsPacht.) DasBrau und Brandtw« in Urbar 
zu Lohe und Bettlern, Breslauischen C etßes wird mit Termine Iohannls c. a.Pachtloß, 
und soll aufs neue an den Bestbiethenden verpachtet werden. Hierzu wirb Terminus auf 
hen 20 Aprile. 2. festgesetzet, da sich Pachtlustige aus dem Herrschaftlichen Hofe ln Bettlern 
mit ihrem Gebote melden, und gewärtigen können, daß es dem Bestblethenden zugeschlagen 
werdensoll. Bettlern den 24 Martl l 784 

s^/ftt/o des George Bernde./ Ouhrau den 25 Marz 1784 ^ co?,/,wl>/l> des Kös 
Ntgl.Proviivcial Regie Gerichts zu GoZau wird hierdurch der entwichene hlesige Schuma¬ 
cher George Berndt eHKa/i^ vorgeladen, fiv in Termino den 27 Mao c. a. fur dem Iustltz-
Commlsssrio Eyndlco Wecdee mann zu Gahrau persönlich ju siftiren, und über die gegen ihn 
Unterm i6ten ̂ -.^. denunctrle E nschwärzung von 6z Pfund rohen pohlnlschenCoffeezu ver¬ 
antworten im Ausblelbung<>fall aber zu gewä^ tigen daß ê  i« co)/t//mac /̂/> der gerügten Eon-

A)lel' . lungett werden wöchepel.ch d epma!, Mond ags Mittwochs Uizd Gon:.avend< 
ßn Vnslau ln Wilhelm Gottltel Korn ' Bu Handlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen Könlsi..PostHml«n zuhaben. 


